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421. Senatssitzung am 21. September 2022 Genehmigt in der 422. Sitzung des Senats am 

19. Oktober 2022

Ergebnisprotokoll 

über die 421. Sitzung des Senats der Universität Siegen am 21. September 2022. 

Teilnehmer*innen: siehe anliegende Anwesenheitsliste 

Beginn: 14:03 Uhr 

Ende: 16:00 

Tagungsort: Hybridveranstaltung (AR-NA 016) 

Protokoll: Kathrin Wagner 

Herr Burckhart eröffnet die Sitzung und stellt fest, dass die Einladung ordnungsgemäß ergangen 

und die Beschlussfähigkeit gegeben ist. 
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Sodann legt der Senat die Tagesordnung des öffentlichen Teils wie folgt fest:  

 

 

II. Öffentlicher Teil 

 

TOP   1 –  Genehmigung des Protokolls der 420. Sitzung am 17. August 2022 
 
TOP   2 –  Aussprache zu dem schriftlichen Bericht des Rektorats 
 
TOP   3 –  Bericht aus dem Hochschulrat 
 
TOP   4 –   Bericht aus dem AStA 
 
TOP   5 –   Kommission für Bildung 
  hier: Nachwahl eines Mitglieds aus der Gruppe der Studierenden 
 
TOP   6 –   Wahl der Mitglieder der Kommission zur Qualitätsverbesserung in Lehre und  

 Studium 
  hier: Wahl der Mitglieder aus der Gruppe der Studierenden 
 
TOP   7 –   Vertretung der Belange studentischer Hilfskräfte  
  hier: Wahl einer Vorbereitungsgruppe 
 
TOP   8 –   Lenkungsausschuss QM 
  hier: Wahl der stimmberechtigten Mitglieder aus der Gruppe der Studierenden 
 
TOP   9 –  Wahl eines studentischen Vertreters für den Vorstand des Studienförderfonds 
 Siegen e.V.  
 
TOP   10 –  Änderung der Wahlordnung 
 
TOP   11 –  Verlängerung der Verfahrensregelungen zur Durchführung von elektronischen  
                     Wahlen und geheimen Abstimmungen sowie Briefwahlen für die Gremien 
 
TOP   12 –  Status quo und weitere Entwicklung des ZIMT  
 
TOP   13 –  Verschiedenes 
 

 

TOP 1 – Genehmigung des Protokolls der 420. Sitzung am 17. August 2022 

 

Das Protokoll wird ohne Änderungen genehmigt. 
  



4  

TOP   2 – Aussprache zu dem schriftlichen Bericht des Rektorats 
 
Bericht von Herrn Burckhart 

Herr Burckhart greift die Themen Corona und Energie auf. Er plädiert für ein atmendes System, 

welches auf aktuelle Entwicklungen eingehen könne. Das kommende Wintersemester solle wieder 

in Präsenz stattfinden, diese Botschaft müsse klar an die Studierenden, aber auch an die Lehren-

den gerichtet werden. Ferner berichtet der Rektor über die Energiesparmaßnahmen. Neben der 

Reduzierung von Raumtemperaturen sollen Veranstaltungen zusätzlich verdichtet werden, um 

Kosten zu sparen. Herr Burckhart erklärt, dass aktuell in Bezug auf die Finanzierung der Energie-

kosten keine Planungssicherheit gegeben sei.  

Über mögliche Schließungen während der Weihnachtszeit werde zu gegebener Zeit entschieden. 

Für den Senat werde ab der 422. Senatssitzung am 19. Oktober der Tagesordnungspunkt „Energie“ 

als regelmäßiger Berichtspunkt eingeplant.  

 

Bericht von Herrn Mannel 
Herr Burckhart ergänzt zu dem Bericht von Herrn Mannel, dass die Begehung des DFG-Transre-
gio/Sonderforschungsbereich (DFG-TRR/SFB) von den Gutachterinnen und Gutachtern als exzel-
lent befunden und zur Weiterführung empfohlen worden sei.  
 
Bericht von Frau Nonnenmacher 
Frau Nonnenmacher ergänzt auf Nachfrage um einen Zwischenbericht der vorläufigen Einschrei-
bungszahlen. Zum aktuellen Zeitpunkt sei ein Minus von ca. 20 % im Vergleich zum vergangenen 
Jahr festgestellt worden. Eine genauere Analyse sei für die Senatssitzung im Oktober geplant. 
 
Bericht von Frau Vogel 
Frau Vogel ergänzt zu ihrem Bericht, dass der Call für die Projektförderung „Lebenslanges Lernen“ 
am 14. September in der Senatskommission beraten worden sei und am 20. September veröffent-
licht werde.  
 
Bericht von Herrn Richter 

Herr Richter macht deutlich, dass der Appell für die Energieeinsparungen auch eine Rolle für die 

Versorgungsbetriebe des Studierendenwerks an der Universität spiele. Die Nachfrage für die 

Mensa sei eklatant eingebrochen. Durch die Energiepreissteigerung würde es ggf. zu Einschrän-

kungen kommen. Auf Nachfrage ergänzt Herr Richter seinen Bericht zu den aktuellen Problemen 

mit dem Öffentlichen Nahverkehr. Herr Schmidt berichtet, dass er bereits Anfragen an die Deut-

sche Bahn gestellt habe, aktuell aber auf Rückmeldung warten würde. Auch die Verkehrsbetriebe 

Westfalen-Süd (VWS) seien ebenfalls kontaktiert worden. Auch hier stünde aktuell eine Auskunft 

aus. Der Rektor regt an, sich zu der Thematik auch als Universität insgesamt zu äußern; Frau Non-

nenmacher werde dazu ggf. nochmals auf den Senat zukommen. 
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TOP   3 -  Bericht aus dem Hochschulrat 

 

Herr Deiseroth merkt an, dass der Bericht des Wirtschaftsprüfers über das Jahr 2021 in der nächs-

ten Sitzung des Hochschulrates am 28. September besprochen werde. 

 
TOP   4 – Bericht aus dem AStA 

 

Herr Hermsen berichtet stellvertretend für den Vorsitz, dass der AStA sich bei der offiziellen Erst-
semesterbegrüßung am 10. Oktober beim Markt der Möglichkeiten beteilige. Außerdem plane das 
Referat für Bildung und Kultur eine Veranstaltungsreihe mit drei Vorträgen und weitere Veranstal-
tungen. 
 
TOP   5 –   Kommission für Bildung 
  hier: Nachwahl eines Mitglieds aus der Gruppe der Studierenden 
 
Der Tagesordnungspunkt wird vertagt, da keine Wahlvorschläge aus der Gruppe der Studierenden 
vorliegen. 
 
TOP   6 –   Wahl der Mitglieder der Kommission zur Qualitätsverbesserung in Lehre und  

 Studium 
  hier: Wahl der Mitglieder aus der Gruppe der Studierenden 
 
Frau Op den Camp erklärt, dass der TOP bereits in der letzten Senatssitzung aufgerufen und vertagt 
worden sei, da keine studentischen Senatorinnen und Senatoren an der Sitzung teilgenommen 
hätten. Es lägen fünf Wahlvorschläge aus der Gruppe der Studierenden für die Kommission vor.  
 
Sodann wählt die Gruppe der Studierenden in geheimer Wahl einstimmig wie folgt:  

 Frau Kim Anh Fitzek, Fak. II 

 Frau Janine Wetzel, Fak. I  

 Frau Helen Schwarz, Fak. I 

 Herr Marc Herrmann, Fak. IV  

 Herr Farid Yaghoubzadeh Torky, Fak. I  
 
TOP   7 –   Vertretung der Belange studentischer Hilfskräfte  
  hier: Wahl einer Vorbereitungsgruppe 
 
Frau Op den Camp erklärt, dass keine Wahlvorschläge für die Vorbereitungsgruppe der Wahl der 
Vertretung der Belange studentischer Hilfskräfte vorlägen. Herr Burckhart regt an, dass die Gruppe 
der Studierenden vielleicht in Erwägung ziehen sollte, die Vorbereitungsgruppe als Voraussetzung 
für die Durchführung der Wahl wieder abzuschaffen, da es den Prozess verkompliziere. Herr Rom-
mel erklärt sich nach kurzer Diskussion bereit, in der Vorbereitungsgruppe mitzuwirken. 
 
Herr Rommel wird einstimmig in geheimer Abstimmung gewählt. 
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TOP   8 –   Lenkungsausschuss QM 
  hier: Wahl der stimmberechtigten Mitglieder aus der Gruppe der Studierenden 
 
Die Gruppe der Studierenden wählt in geheimer Wahl einstimmig  

 Frau Emine Cinkaya, Fak. II und 

 Herrn Marius Wötzel, Fak. I  
in den Lenkungsausschuss QM.  
 
TOP   9 –  Wahl eines studentischen Vertreters für den Vorstand des Studienförderfonds 
 Siegen e.V.  
 
Herr Burckhart stellt Frau Pfiffer vor und betont, dass Frau Pfiffer die studentischen Interessen 
bereits sehr kompetent im Vorstand des Studienförderfonds Siegen e.V. vertrete und dass er ihre 
erneute Kandidatur sehr begrüße. 
 
Sodann wird Frau Pfiffer einstimmig von der Gruppe der Studierenden zur studentischen Vertre-
terin für den Vorstand des Studienforderfonds Siegen e.V. gewählt. 
 
TOP   10 –  Änderung der Wahlordnung 
 
Frau Op den Camp erläutert die Vorlage und legt dar, dass in der Senatssitzung vom 18. Mai die 
aktualisierte Wahlordnung der Universität Siegen mit der Möglichkeit auf Online-Wahlen be-
schlossen worden sei. Aufgrund der Überführung des Faches Psychologie von Fakultät II in Fakultät 
V sei eine weitere Anpassung erforderlich. 
 
Auf die Nachfrage, ob die nächsten Wahlen 2023 als Online-Wahlen durchgeführt werden können, 
antwortet Frau Op den Camp, dass von Seiten des ZIMT und des CIO-Boards von Online-Wahlen 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt abgeraten worden sei. Die technischen Voraussetzungen für die 
Durchführung einer universitätsweiten Online-Wahl seien noch nicht gegeben. 
 
Die Änderung der Wahlordnung wird vom Senat einstimmig beschlossen. 
  
TOP   11 –  Verlängerung der Verfahrensregelungen zur Durchführung von elektronischen  
                     Wahlen und geheimen Abstimmungen sowie Briefwahlen für die Gremien 
 
Frau Op den Camp erläutert die Vorlage. Die Verlängerung der Verfahrensregelungen zur Durch-
führung elektronischer Wahlen und geheimer Abstimmungen sowie Briefwahlen für die Gremien 
wird vorbehaltlich der Bekanntgabe der Dritten Verordnung zur Änderung der Corona-Epidemie-
Hochschulverordnung vom Senat einstimmig beschlossen. 
 
TOP   12 –  Status quo und weitere Entwicklung des ZIMT 
 (Herr Prof. Daniel ist als Gast geladen)  
 
Herr Daniel stellt den aktuellen Status Quo und die weitere Entwicklung des ZIMT anhand einer 
Präsentation (Anlage 1) vor. Die Ausgestaltung und Neuaufstellung des ZIMT werden auf Nach-
frage näher erläutert. 
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In der anschließenden Diskussion lautet die zentrale Frage, welche Rolle das ZIMT an der Univer-
sität Siegen ausfüllen könne. Herr Wulf erklärt, dass seiner Einschätzung nach überlegt werden 
müsse, wie Synergien zentral gestärkt werden könnten.  
Frau Op den Camp fragt bezüglich der Durchführung von Online-Wahlen nach einem realistischen 
Start für ebendiese. Herr Daniel erklärt, dass aufgrund des noch nicht fertig eingerichteten Identi-
tity Managements eine fehlerfreie Authentifizierung und sichere Stimmabgabe vorab nicht ge-
währleistet werden könne. Das Risiko der Anfechtbarkeit sei daher für die kommenden Wahlen zu 
groß. Frühestens ab dem 2. Quartal  2023 könne zunächst mit einer kleineren Wahl ein Testlauf 
durchgeführt werden. 
 
TOP   13 –  Verschiedenes 
 

Es liegen keine Punkte vor. 

 

gez. gez. 

Holger Burckhart Kathrin Wagner
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Anwesenheitsliste: 

Stimmberechtigt:  
Aßmann, Jens 
Durissini, Marco 
Engel, Universitätsprof. Dr.-Ing. Bernd 
Habscheid, Universitätsprof. Dr Stephan 
Krebs, Universitätsprof. Dr. Peter 
Kuhnhen, Dr.-Ing. Christopher  
Papke, Dr. Birgit 
Rommel, Marcus 
Schramm, Maike 
Sing, Dr. Christine S.  
Wagner, Dr. Ute 
Weber, Anna Maria 
Wickleder, Prof.‘in Dr. Claudia 
Wienkamp, Thomas 
Zaiane, Annette 
 
Nichtstimmberechtigt: 
Burckhart, Universitätsprof. Dr. Holger 

Richter, Ulf 

Mannel, Universitätsprof. Dr. Thomas 

Nonnenmacher, Universitätsprof. ‘in Dr. Alexandra 

Stein, Universitätsprof. Dr. Volker 

Vogel, Universitätsprof. ‘in Dr. Petra (VC) 

Wulf, Universitätsprof. Dr. Volker 

Daniel, Prof. Dr. Kai (VC) 

Deiseroth, Universitätsprof. Dr. Hans-Jörg 

Heinrich, Dr. Elisabeth (VC) 

Jäger, Anja (VC) 

Personalrat der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Technik und Verwaltung (VC) 

Schönauer, Sandra (VC) 

Vorsitz AStA, i.V. Hermsen, Luca 

Wegener, Dr. Marcus 

 
Gäste: 
Op den Camp, Jutta 

Faller, Sven 

Wagner, Kathrin 

Pfiffer, Stella (VC) 

Gail, Michael (VC) 



www.uni-siegen.de

ZIMT -
Digitalisierung aktiv gestalten
Senatssitzung 21.09.2022

21.09.2022
Prof. Dr.-Ing. Kai Daniel



Agenda

1. Rahmenbedingungen und Anforderungen

2. Überblick: Auftrag und Dienste des  ZIMT

3. Künftige Neuausrichtung

14. September 2022 2KiS - ZIMT



Um die Digitalisierung an der Universität Siegen aktiv zu gestalten, berücksichtigen wir 
spezifische Kundenanforderungen und allgemeine Rahmenbedingungen
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Anforderungen der Uni Siegen

Digitale Lehre
Forschung &

Transfer
Digitale

Verwaltung

Digitalisierungsprojekte
Das  ZIMT muss Digitalisierungsprojekte methodenbasiert und mit Hilfe starker 

Partnernetzwerke erfolgreich zum Ziel führen.

Spezialisierte Kundendienste
Das ZIMT muss „spezialisierte“ Dienste kundenorientiert und zuverlässig anbieten 

sowie stetig weiterentwickeln

Basisdienste der Uni Siegen
Das ZIMT muss die Basisdienste für alle Hochschulmitglieder effizient und sicher bereitstellen.

Aktueller Status 

Regelmäßige 
Ausfälle Hörsäle

Regelmäßige Ausfälle 
Anwendungen, u. a. 
Verwaltungssysteme

Informatorische Sicherheit 
ungeklärt / fraglich 

Digitalisierungsprojekte
extrem herausfordernd



Basisdienste stehen allen Hochschulangehörigen zur Verfügung:
Höchste Effizienz und Sicherheit sind für diese Dienste sicherzustellen
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Digitale Lehre
Forschung &

Transfer
Digitale

Verwaltung

Digitalisierungsprojekte
Das  ZIMT muss Digitalisierungsprojekte methodenbasiert und mit Hilfe 

starker Partnernetzwerke erfolgreich zum Ziel führen.

Spezialisierte Kundendienste

Das ZIMT muss „spezialisierte“ Dienste kundenorientiert und 
zuverlässig anbieten sowie stetig weiterentwickeln

Basisdienste der Uni Siegen

Datensicherung

Lizenzmanagement

Betriebssystem-
management

Identity Management

Infrastruktur-
/Serverbetrieb

Netzwerktechnik Supportdesk Web-Hosting

op
tio

na
l



Spezialisierte Kundendienste erfordern Kundenverständnis sowie Expertenwissen: 
In dieser Domäne sind Kernkompetenzen und Alleinstellungsmerkmale auszuprägen
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Digitale Lehre
Forschung &

Transfer
Digitale

Verwaltung

Digitale Lehre
Forschung &

Transfer
Digitale

Verwaltung

Digitalisierungsprojekte
Das  ZIMT muss Digitalisierungsprojekte methodenbasiert und mit Hilfe 

starker Partnernetzwerke erfolgreich zum Ziel führen.

Spezialisierte Kundendienste

Basisdienste der Uni Siegen

Das ZIMT muss die Basisdienste für alle Hochschulmitglieder 
effizient und sicher bereitstellen.

eSs
e-science-Servic
Forschungsnahe Dienste

High 
Performance
Computing

Hörsaal-/Medientechnik

op
tio

na
l



Digitalisierungsprojekte stellen uns zukunftssicher sowie bedarfsgerecht auf:
Wir müssen Projekterfolge sicherstellen und auf Projektbedarfe flexibel reagieren können

IDC | NDC
Absicherung und Erhöhung der 
Verfügbarkeit unserer Dienste

USIAM
Optimierung der

Zugriffsverwaltung an 
zahlreichen IT-Schnittstellen

DMS
Dokumentenmanagement-
system für die Verwaltung

Web-Relaunch
Neue, zukunftsfähige Webpage

Kommunikationsdienste
Bereitstellung einer 

nachhaltigen WebConf- und 
Kollaborationsumgebung

MS365 Migration
Effizienzsteigerung unseres

Anwendungsportfolios

VZI | IT Security
Absicherung unserer

IT-Landschaft im Rahmen
des ISMS

DIME.US
Digitalisierung und 

Medieneinsatz in der Lehre

IMPROVE
Digitalisierung
der Verwaltung

DFG
Anträge für Netz, HPC-Antrag, 

Speicher, Virtualisierung

„Managed Clients“
Angebot von professionell 
betriebenen Endgeräten

Uni in die Stadt
Bauprojekte wie HKOP, JMQ, 

Wonnemann, INCYTE,…

Laufende Projekte Mögliche künftige Projekte

Digitale Lehre
Forschung &

Transfer
Digitale

Verwaltung

Digitalisierungsprojekte

Spezialisierte Kundendienste

Das ZIMT muss „spezialisierte“ Dienste kundenorientiert und 
zuverlässig anbieten sowie stetig weiterentwickeln

Basisdienste der Uni Siegen

Das ZIMT muss die Basisdienste für alle Hochschulmitglieder 
effizient und sicher bereitstellen.



Zukunftsfähig gestalten wir die Digitalisierung der Uni Siegen
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Zukunftsfähig heißt für uns…

Reaktionsfähigkeit & Flexibilität

Fokussierung & Resilienz

Kundenorientierung

Ressourcenplanung statt ständiger Überlastung
Wir planen unsere Ressourcen verantwortungsvoll ein (Kapaplanung)

Servicequalität (Resilienz) vor Quantität:
Wir definieren unsere Verantwortlichkeiten (Servicekatalog)
 Professionelle IT-Prozesse ermöglichen einen effizienten Betrieb

Systematische Projektplanung statt „Hey Joe“ Mentalität
Wir priorisieren im Sinne unserer Universität (Projektportfolio)

Kundenorientierung statt Technik-Zentrierung
Wir entwickeln Kompetenzen entlang der Anforderungen unserer Kundschaft (Skill Inventory)

Verantwortungsbewusstsein



Innovativ zu sein bedeutet, sich stetig neu zu erfinden:
Unser Dienstleistungskatalog wird professionell aufgesetzt und ein modernes Serviceangebot ausgearbeitet

10. und 17. August 2022ZIMT-Customer Day 8

Wozu dient der Dienstleistungskatalog?

WARUM
• Kundensicht: Wobei kann das ZIMT helfen?
• ZIMT-Sicht: Definition, wie wir unseren Auftrag verstehen
• Verflechtung von Diensten, Ressourcen und Kompetenzen

WAS

• Servicebeschreibung = „Technische Anleitung“
• Leistungsumfang / Integrationstiefen
• Servicelevel-Definition

WANN
• Release bis Ende 2022
• Jährliches Review & fortlaufendes Update



Menschlich gehen wir aufeinander zu, um kundenorientierte Dienste 
anzubieten. Die Customer Days sind ein Anfang.
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Einander
Verstehen

Gemeinsam
Planen

Verantwortungsvoll 
Handeln

 Status Quo kommunizieren
 Rahmenbedingungen bewerten
 „Probleme“ transparent machen

 Wünsche Anforderungen erheben
 Zusammenarbeit aktiv gestalten
 Lösungswege finden
 Projekte / Dienste / Systeme planen
 Inspirationen geben

 Wünsche Anforderungen erheben
 Zusammenarbeit aktiv gestalten
 Lösungswege finden
 Projekte / Dienste / Systeme planen
 Inspiration geben

BeispieleZusammenarbeit gestalten

Customer Days



Tatkräftig ermöglichen wir die Digitalisierung an der  Universität Siegen

M1

M4

M10

M11 M14

M16

USIAM ALMA
(01.08.)

Weiterentwicklung 
ISMS & BSI-
Grundschutz

Skill Inventories & 
Personalbedarfsanalyse

Neues Recovery 
Konzept für Krisenfall

Start
Nov. 2021

Einführung 
Kapazitätsplanung & 
Projektorganisation

M12

Neuer
ZIMT – Servicekatalog

& Strategieentwurf

Novelle 
Kommunikations-

dienste

Resume / Kickoff 
ITSM & 

Providermanagement

M18

M24

https://www.google.de/imgres?imgurl=https://images-na.ssl-images-amazon.com/images/I/61BOuH7bNnL._SX342_.jpg&imgrefurl=https://www.amazon.de/Gl%C3%BChbirne-Elfeland-Dekorative-Nostalgie-Beleuchtung/dp/B01MT6M42Z&docid=BM82GQJLzgj_lM&tbnid=g33PsXBJ6jfXsM:&vet=10ahUKEwj907Xa2MHdAhVJZlAKHf0FAVgQMwg7KAEwAQ..i&w=342&h=342&bih=1094&biw=1600&q=gl%C3%BChbirne&ved=0ahUKEwj907Xa2MHdAhVJZlAKHf0FAVgQMwg7KAEwAQ&iact=mrc&uact=8
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…ermöglichen wir die Digitalisierung der Universität Siegen

Z

I

M

T

Zukunftsfähig

Innovativ

Menschlich

Tatkräftig



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit

Prof. Dr.-Ing. Kai Daniel
E-Mail: kai.daniel@uni-siegen.de

mailto:kai.daniel@tu-dortmund.de



